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et ber erfie Diener feined Staated
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m:@ML bei vollen Tafeln und vollem Bedher,
ba Herr und Kuticher ein Ablommen
Mllblb nildytern ju fein fic ble Heimiafhet —
ibe bumrm;g wutben, mbrr Gofta Berling:
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e niidgierne Gegenmart bat lan ae, lange gefiegt.
grofien Stibte fogem eben bas Laud aus, einft bie
Quelle be8 febens, und bad Land lernte bie
Webeit, lernte bie Sorge fennen. Nod vor bem
Batte fidh auf einem Gymnafium in RLénigdbera
Rreeid von ‘Xnnglmuen bas Wort gegeben, fo qut fie
bie Wictidait gm fermen, um das Arbeitsleben
rer Proving Hodjzubalten. Dad Junfertum fier im
e Often, bon bem joviel gercdet wird, fennt Harte
Fj.r cher nll frn!): ‘icﬂz Fiir bdie war e von mrr
in bie i
unnmogm mu\be, baf man nod) Tijdh .in bie m\n.
ﬁak' qmg baf bie Damen in ifrem Gefellidaftstleid
eren an ber Kpppel ftanden und die Jufunit
bc ﬁoilm aud ihren Gigenidajten ervieten. Denn in
Oftpreuen it der GuiBbefiger nicht in erfler Linie Lauf:
mann.  Sein Gut it ibm nidt Handelsobielt, abhingig
won ben ficigenben unmd fallenden Surim, qud mid
mgegcnfmb ctivas, bad jur Gihdhung bed gefell-
Fdaitlihen Unjehend gehbrt, von einem Fremdem verwaltet
amb im Sowmer ober ju ben n fiir ein paar
Modjen bejudit wird. Nein, bier t man nod bie
Heibenfdjoftlicyen Candiwirte, bie mit ihrem Befis vermadyien
inb, benen ec fein ,Beruf” ift, der Geid einbringt, und
on bem man fidy gelegentlih arrne erbolt, — fondern
Die Geund und Boden mit
finb, fibeceugt, bafy ber
et am notmendigiten
Wer Serieg Hat ihnen gang umer
wiffen wieber, baf da
Nm« RKrait ift, bak 8 afft, midt uur
en ber Rinberfiille feiner Yrbeitshaufer. Wemn bie
idlaten eleitert find, wird fidh mand ein
epriifte Proviny anfehen wollcn, bas bisheiige Af.
liv jeden jiinftigen Meirenden. ur u,nb viel
Sdonbeit finden — aber aud) v
Wnorriges. Gin and, bas von ic
Boutrbe, obne bie fatafen Siige bes Gunporfommnlin
Rand bemujter Krajt.
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eit einen recht guten Werbienjt bringt. dba Wili-
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iffes Miagen und Wimmern

Wird dir dle Nof nur verfdylimmern,

Eege nur gleidy die Biinde an,

So feft du das Sdlimmijte [don abgefan.
@eorg Mell

Heimtehr,

Graiblung von Anna Gade, Barbowid
(Naddrud verboten.)
(Sdlub)

Sebt licdhtete anr Linten der BW
und awifden den Baumen fonnte man bentlich
fdhon_einen Tﬂ[ ber Wielen iiberbliden. RNidtia
— 3 wurde bier und da fdon eingefabren, in
emfiger ajt verfucht, waz irgend troden war,
nodh unter Hadh) au bringen.

1nd e8 wurbe aundh die nYItrTvﬁd;ile Beit. Sdon
macht fich ein Deftiger Winditoh auf, der Stomb
twirbelt bodh, grayael waurde pIGRIId bie Suft,
b\t rr[hn qrﬂﬁ:n \rnbhn ‘xclcn Sﬂun fuI\* mxr‘}

Wald fidh aufehend3

bal hea
tuub“r‘*cr "‘unner Da3 Weiter brad) jebt 103
wit SturmeZaetwalt.
Gut zebn uten nod) war Ha8 Dorf ent;rmt
‘W\*rﬁ auf den i f man Nd) allen
aen audeinander — ob er nidt and) Y
nter{dlnpf judte und in bie feere
htt Waldbarbeiter trat, bdie nur Lm.\
& umtc vor ibm ftand — bda8 Eddlimmite dort
e, — —
mr'«atc er adaernd, Sa ploglid durdfudr
<3 ein eleftrifher ©dlag — ein Helled
E’m!‘m fdallte an fein bt — cin Laden — —
Das tonnte nur — b i
TIadhte nur die — fo vollth
Tdhimmerte auch fchon ein weiked Kopftud ‘nmf!
Biifche — ibm jdIng dad Her faft Hisrbar vor id
iiberfeliger JFremdbe — |rLJn wollte er auf fie 3

dte er. Denm cine Mannerftimme 4

fun iitig Tachend, jeBt dazwiidhen.

e Inadten und raufdten, und wenige
bextweil er, einem yldlichen
ud jdh nhun‘ni bek bie von

n ar

Sun Batte ber
ei uf behend M
paar Siben
fie mit dreifter Bertraulidfe

Tidy er b fchon im nachiten Anaen
blid Datte er die Arme um ﬁr aelegt — prebte
feinen Mund auf ibre roten Lippen. — —

Da \*v.a 3 wie cin un’zr\mrhn' Sdimersens-

i Ctohnen qud bem Dididt. Die

@, die Beiben aber foben
nidt dah ein entjtellted fobliveifed junges Geficht
mx‘ fie_geriditet war. i’\l? 6 ein erneuter

n Fracdhender Donner Mabddien erfdredt
en Armen bed ‘“wm.ra Defreien, fie beide
rraujdenden Regen jept

ite fliidten lief.

Harm Dierflen aber war nod immer iie ge-
lahmt. Dos Blut braufte ibm in den Obren und
rote {unfen tansten vor feinen Wngen umber. Dodh
mur einen Ungenblid nodh, bann ftand er, vorn-
nh:-.qr{uut aleidwie aum Spruna bereit, ben

Ghrlofen a ju witrgen, folange 5i3 dem die Anugen

%Ilold;m b!; Iofe fderzende TMund ouf ewig ge-
off
Da xr(obhd) taumelte er, ftitrat in die Smie,
fintt mit dem Gefidht in bad Tannendididt hinein.
einen Moment ift3 ihm gewefen, al8 fei ein
otlidh-violetted Ridht an_ihm voribergeduidt —
ein marfericdhiitternder Sdlag — ihm divinden jumi
fait_die Sinne.
Qerftort ridtet er fidh auf — we3 war ge-
fhehen?! War er gefallen — getroffen?! €3
ar, al8 Dabe eine unfichtbare Faujt ibn wudtip
nicdergeworfen, — —

Gedenftage der Wohe,
L Sluguft 1913 + Muguft Bebel in Paffug bei
Ghur (* 1840).
1914 Strieqderfiiivm
Franfreidd aun Defterreid)-lngarn.
Ruguft 1740 * Bapt Piud VIL in Cejena

1863 * fving Heinridy v. Preufen in
SRotddam.
5. Anuguft 1914 fbct Slufeuf bed beuhrﬁm Lands
flurm3 toird auf alle Reidhsgebicte
unanthebm.
YMuguft 1870 Vging Fricdridh Narl befiegt bdle
'Ymn,;ulcn bei  Vionville — Nardlas

Lo
101‘ " Mbreife Salfer Wiljelm3 gur
Armee.

Gnglandd und

HAnguft 1786 + Friedrich ber Grofe hu f‘ﬂutnuc
©ansjouci bei Potddbam

Auguft 1866 (‘)\wxmmg bed No! fjbfn!yd‘f“

Bun
19:0 Chn Stonig Wilhelmd fiber die
‘ern,u!m unter Bagaine bei Grave:
Iotte, Saint Brivat. Enifdeidende
Kimpfe bei De.
. Suguit 1819 + JYomed Watt, der Crimbrr bct
m“‘vimny Dine, in Oeathfied (* g.
4 Ultimabur Saband an gﬂlm
lnnn Detreffs Stiautichou.

1\1 fieht er auf — Herr Gott! Dos Raudyrobr |5
Siitte ift fa I) trcmdrblen\n — n
bes Borderdached sexiplittert! Und neben

Qodh in die Crde geriffen!
totenftill! — —
fieht er Tegu

1nd brinnen alle
Ginen Ungen

?‘c:
:Hl‘l\rnu
Da ftebt er aud fd r( tor_ber Oiitte. Um
mwmt 3 T en lanfen
—ba reifit cr bie Tiir vei
der Qualm fdlagt ibm entoeqe
it vor ber Ccbwelle, find fie bin-

(m te fe bie &
Gr beuat fidh fie — bodh mein! Gie
atmen! Qe nd alfo nur betiubt — fonft
Hnmnnr wie durd) ein Wunder unverfebrt ge-
lichen.

1ind 'm\hfr ein furdtbarer Annenblid — fhon
ift die O poll undurddringlichen Raudhez —
wenn er nidt Hand anlegte. — —
Da trigt er fie andy idhom binous, auerft dad
Miidchen, da3 draufen im Negen verwundert bdie
Ungen aufidliot. Dann fommt er, anch den Mann
aw Dbolen. Dod) der bat fih im frijdhen Luitsng,
ber dburd) die offene Tiir eindringt, mymﬂd\cn Dbe-
reit3 erfiolt und Dat, obidhon bad eine Bein ibm
etioa8 fteif ift, allein bie Straft, fid fdnell in
Sidherbeit au bringen.
Das_Madden_aber M)nlf dort, farblod bis in
bie bliihenden Lippen, am Stamm einer jungen
Budje und fieht voll Grauen, wie jdnell die weidy
dedte Hiitte ein Raub b\r lammen wirh. n

oblich weiten fich ibre ugen in labmenden Ent-
L gen. Ctarr fiebt er hiniiber su dem Mamn, ber
fie auf feinen Wrmen dort ebem Dinaudgetragen
bat iy Sﬂnrm Dierflen — — war der 3 wirl-

“Gin € Cdmvcr ubnerIt fie, und fdulbbewupt,
voll jdheuer Ungit gleitet ihr BHE von neuem au

ibm eriiber, um beffen fefigeihlofienen Mund ecim
Bug liegt, der ibr fremd ift, der ibn um Sabre
alter madt.

Wirr Irewzen fich) ibre Gledanlen. Wo fam ber
nur fo ploglid) ber, fo bollig unerwartet — — Hnd.
buue er gefehen — — Dennod) fidy ibrer angenoms

Gnnc ‘Kablbonm iiberfommt 3 ploplich wie eine
Difenbarung. Sie fithlt in ibrer flachen Leichts
[eblg!m in ibrer f{frupellofen Sebendgier pume
n‘[ten Mal, weldy eime RIuft fie trennt. Ubnty
bafh_e8 Ceelen mbt, beren Reidtum nidht au ers
meflen ift. Dap bi3 aur Stunbe, obichon fie nody
nidt weik, wad er fiir fie getan, eine vou diejen
Ausnahmeieelen ibr eigen war, ein Giwad i
gebbrte, das fie in feiner Grofe nie begrifien Dat,
bad unwiederbringlih nun bdabin ift.

Denn feines Blided wiirdigt er fie mebr,
abnnt auch dem jungen Sofbefiber, dem Mann,
ber ibn Defrogen bat, nmd ber fich unbeholfen bei

m_bebanten will, Tein Wort ber Erwiderunas

ein quercs Sdymersendinden nm ben
er, obne einen Grub, obne einen Blid puriidane
mwerfen, im ftromenden RNenen die Lanbditrafe ents
Tang, dorthin, o er bergefommen ift. Gr merlt
ni § er bid auf bie Haut durdnaft wird.
Gr wandert babin mwie einer, dem alled qlei
T m:I Beit und nichtd au vers
L tal nod) taftet twieder medhaniidy
bie Hand dorthin, wo ouf der Bruft bad Leders
Beuteldhen bingt — da aleitet ein Saden iiben
Harm Dierfiend junged Geficht. 3
Nod) fann er freilich rlrm viel denlen, ibm ift
'1 bumpf im Qopf. Cr fiiblt nur, 3 Teblk
da — ¢3 ift ba im Junern cine Qecve —
io rmz [v"rm‘hdye Qeere — —

ur o biel wei er, bof eg trob ellem ouf bad
ent,- ein _ Morgen, wabricheinlich ~nodh vicle
Moraen acben Wwirh, dak er nidht immer fo mea
daniid Bier ouf der Lanbditrabe im raufdhendem
Reqen weiter wandern fann.

Sie er dann finfiig fidh mit dem Qeben abs
findet, nacibem_ bad eine, bag Girofe, fo_piolidy
beraudgeriffen ift — — er ftreiht fih fiber bie
Gtirn, weif e8 nody nidht. Db er fein Lebew
finftig lebte wie andere audj? Werbradite, wad
et verdiente — bielleicht war e3 dad Ridtige.

Qn taudgt |r iterpehen_urpldhlidh nody mal

tbere der DBiftonen bor ibm onf, die ibn anf
g pum  PulveriGuppen bealeifeten —

e greife alte Nrom, die voll unfaglicher Ungits
wie nur eine Mutter fie empfinden fann, bie
frme nad) ihm firedte.

Tind plolich drinat ihm_ein Shludsen in die
Reble, h)nnm ré in feiner Gtarrbheit wie Grldjung
fiber ihm. fet fih in bm allmablid fanften
riefelnben cmn auf einen Gtein pur Cuz ber
einfamer trafie und weint dort bxn-re Tranem,
eint um ba, Befte, dad fiir immer in ihm ere
treten ift.

©o fibt er, bi3 an dem tollenverbangenew
Himmel dag gofdige Sonnenlidt Mura bor bem
ESdyeiden nody cinmal fiephaft Dervorbricht, aleich
wie cin {riftenber GruB. Damn ftebt er auf
wanbdert weiter, miide, obichon rm frifder
\Nc cine linbe SHand bdie brennende Stirn ibm

Wanbert weiter obne Db

f gepriifit, obne feiner Mutter die arbeit3barte
Hand_gedriidt zu Haben. Jhm war, ald fei nam
alle Gehnjudit tot.

Bwei Jabre der Frembe undb ber Urbeif,
[dwerer, gejabrooller Yrbeit, brandte Darm
Dierffen noch in feiner Traftoollen Bavernnatur,
nm aiben Sinned fein Jnmered Wwieber nuhnb«uen.
Dann faufte er, al3 er gebdrt, bafy die, hie e8 in
Tritmmer [dlug, lingft eined anderen TWeib ges

b | orden und gliidlich war auf ihre Weile, doch ale.

Taged babeim ein einfam geleaencd Fleined Gebaft,
weil feine Sehnfuht nadh bder Heimat fdeintot,
body nimmer geftorben war. ll'lh er bolte ble alte
rau, die nie geman erfabren Dat, was ibm fein
Sugendgliid perichlagen, au fith, damit fic's aut
Daben und gleichzeitia in feiner Wirtidaft ein

bigden aum Wedten fehen follte.
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" al8 fie einftmal3 bavon anfing, daf fie [nidit su Gem Bahnbof . . . Er wollfe au Hian3dien | Dame, die ihm ftetd Jo lehrreidhe Vortrage ifiber bie Da war guler Nat temer. fr unfer Qeben  Guben. Unfere Freube aber war volfommer. o Woend |
Gy Iul’:?m plage und eine junge Frau qu Daus mafenborf in bie ebemannitrage . . . vidhtige B:handlung der mu&i)n ber Ehe Dielt . . . gaé i@wimmeube muto’ braudten 'r!nir ia_nod) nicdhts su fiirdhten, benn iwir | libertrafen fie nur nod die gebratenen Taubden unb biad
baf al8 eine da fei, bie gern bier Hand Shmalendorf war fein bejter Better und [batte namlid) eine nod) famojere Todpter. @'in{ad; Rriegditiszze von Georg Lebad). waren alle gute Scpwimmer. er wad follte aud | Obfifpeife mit frifder ew&m
wiitde, da fdjiittelte Harm Dierfien — | treusfter Freund und o im 16.3nfanterie- | ein bed Mibel. Buweilen vergah er wirllid), (Machdrud verboten) |dem uto werben? Jch bitte 3 nur fehr fhweren Da8 war meine erfte Erfafrang mit dem
bie Iraftvolle Seimatluft, die iiber die |Regiment in Pillertalalen; wenn er gerade mal an er bon Fedi3 wegen fhon adht Jabhre eine Frau R » inmal ein fdwi bed Wuto |Qergens im Stidy gelaffen. Wobl foum wiirde Nm‘i““ﬁ" Gie war fliitig und eine
Ue fteiy, ibm langft, w3 frant war, | nidit irgendivo anders, wie andh jebt, ablommanbdiert | befisen mu le,_{:b fiz lange und vertrdumt an und '9“1;'.. . ”’,"" s oetor . Rlein. | % e g Defommen, und icy fonnte |fommenber Hertlichleiien — benn alle Geniiffe
t gewebt — mit einem Qacheln ben |war ... Gr war ber eimzige Menid, der ihm nodh | meinte aud) leife, bn%_bee Beit die {donite feined gefehene® fragte der Provian '0““;? o Teiner |midh Wwicber mit bem efenden Ranjewagen berum. |weiten und Gerrliden Reifelebens, ber Groffadt, ber
ttlogm Mit einem Licheln, bad bie [nicht su dicfer entiesliden Vabdefur sugercdet | bisberigen Lebend ei. Denn jprang allerdings (hmidt, inbem ev iiber bie Beitung bintoeg feinen drgern.  Uud) wire mir ein anjtandiger HRiiffel | Bunen bas Gefilgl vollfommenen Exbentricdens und gl
Frau nidt gu deuten wufte, und bas fie bennod | batte .. . Marieden Sanbderd regelmafia aus dem leiden, reund anfab. : von unferem SSntendanturrat fider gewefen. liger Harmonie nur vetiefen, bie mir nod heute
verftummen Feg. — = — — Gr Borte ifn cine balbe Stunbe | [dmeidleriiden Sanbe smpor und fief bavon. Eie Dicfer feble bie Tafle mit duftendem Qaffec, bie | ™ enihrend ity mum meinen gansen Sorn aif ben | Mulenthalt auf ben Lambe gibt. Unb men
eSS e St tubig an und nidte dbann febr beifdlia. brte aber dod) wieder guriid . .. Dad ging %D er focben an die Rippen fiihren wollte, evftaunt unglidliden (?buuifellt ausidiittete und mich bie | aUmaHlich alle anbeven Provingm verbrdngt hat —
,&)ein Boridlag ift gar nidt fo dumm, alter | §Iv¢i “ﬂ*“h’;‘r fonnenerfiillte. Woden _hindurd! ab umd Glidte auf ben Suiveltor mebr beluftint |\ giys oy ervartungduoll und vieleidt aud efwas | fenne Sdleswig-Holflein nidt — “’ Tiegt bas eben
Q‘e erfo[gtei@e %abefur. Junge! — Den Urlaub habe idh in der Tafde, ab- 3 Schmalendorf badete fleiBia, lieh fidh gehorfam al8 unwillig, fo, al8 wollte er an feinem gefunden fdadewjrob anfaben, wie i mid ous bieler feinem Gharatter, in feiner
+ ¥ - maffieran und begann jdjon Telbft gang mette BVora Menjdenveritand siweifeln. P gmimuen Qage bu’ausfinbcn wittbe, fagte Sulide, | lcinem griinen_Laud. Denn bﬁym(;m ift mody
- mcmz Gejdidite von Q. von Ling. HUR gmgf ‘ubgr bie @bl; Ems« emei‘ng urg [téncéc%gene d,,,b&\;e, nlterb_‘{mhung“s fagte ex %gtxl_nlié;e5nlil L“ gimmtrnmnn der mir fdon mandmal aus g’hl\ﬂ!“b h';ne";ﬂ!b rﬂm:";tm eméaﬁt&:‘l :
eitbem Der frithere Befiber von Dobeneiden im befonberen gu balten! ariedjen Sanberd horte nidht fhon von dir, baf du meine militarifde Un- 8 & 2 aum am Weg leibet, n n nidt auf
[F) Sklgtt hil :er %mﬁnrgtb‘ Tebte, m?rber‘uc?rm anmmt‘d"ﬂd". ibm babl? qi;» buﬂli{gefe:l)Iuiﬁ‘e'nens ﬂlubgen a;’x L un): %nmnig ?uéﬁnf’:gen willft, wm miv einen folden ?i:m “gff g"‘bm““. Batie, unh bex AberSangl cine ’Eel? frguglhn'r?(, wg:-i:“lui::m ;;k rh;log;b:a#vw
mebr vedht auf bem often! — — Sein Qeibesde > er ergrij] ihre me2, elte an un agie mi dren au! 3! inbden. 3 & r . i . eht, Dre ette til enblatter ent
A R e modte fic) — WAt 2K Ble Suan” seryisimen Sadornd: 3 D : Mser, licber Sreund?, exeiferte fig ber Sn. |, ~Qerr Sulpeltor, ba unten im Walle, Tiegen ‘".2“"‘ e e e e e
: obne dringende Notmwendigleit — nidt mebr be Doll Meaft dle Mefre freft — - nSehen Sie . . . fo balte ich bie meiner Heinen, oefior, i fannft du 208 nur von mir benfen. (ine enae Pide Jauwnitiine Da HHTle T | Sieh Gommer wunb Winter im Stall fieht, unb bee
en ... Darum wurbe bejdlofjen, bak gegen Der Scynitter ift fifen rau ... und fie _mu}'t mir bie Brotden su= Sieh her!” Hier in der Beitung fhreibt ein Beridht- | G, Vs PTHH Stuf bringen wiicbe. Wenn iz | Haufe bie cingigen Blumen Halt ouf ber
bieje beginnenden Leiden eine Badelur aunmngcn HUnd magt und miht und mint. : n . . . und dafiic fuffe i) ibe bannt jeders exftatter folgeries: <+ |uu8 beeilen, fiud wir bomit fertia, che ung bie | S Smart. Sein, Dfiprenhen it no lg'"' = ol
i. Gr jelbft frtili% wollte vorldufig nod) nichts ;mgttn eingeln . . . eben yinger . . .! Maries »Bei einem  gefallenen  Sofalenunteroffigier Qofafen bier aufaelpiirt faben.” g Sinne — wenn aud) nidt jum Borteile feines Geld]
on Wiffen. Der Gedante, taglich in bas jchaue Er misht bei liilem Tage en Ganbders Hers frampite fxd;?u[amn"len und fie jand man einen duberft merfwiirdigen Beridht, ;“ e dn e acchartine Sbee. G beriprats | S bad Rieh auf den Klee geht, wo junge Pierbe
menbe kan% eine3 ihm vom Hausarst dringend Wnd misht in dunhler Madt, &f’ €3 ju, ba ? ;s ibr praftijd) eclanterte . . . ber in ber Ueberfebung ungefdbr fo lautet: @ufide und ben amberen eine §obe Belobnung, | S f”"d" Jagen, Rass e B""“":.‘"““‘, 2;-""
mh[nblenm ftieebabe3 su_tauchen, fih Hanady Cipt heine Jeit suc Frage — i gg:t %n eiea Dgt-[' ‘f[‘:‘mm nit e e Wi verfolpten ein arobes, &mbhd}cﬂ Huto- | enn wic mit bem Yuto rediseitin Das amders | oopy por 3{’"‘;{‘."‘{,"' S il v, Gber bie
ieven unb peinigen 3u lafien, wenig au_efjen, — — Dy eier, limitlid von ibr fejt .P.\Irﬂ.\, mobil, da3 von fiinf Perfonen befest war. Da it ] Toiir & e T on wille ber Giiter lebende griine Heden find, iiber
m‘“ Mittagsrue gu balten und, vov allem, Swal Sdynell ift fein Werh vollbrady. litt ibr unbd geigte all23 in_wabrem Sidt! Eie : fer gewinnen wiirben. e madten dftige Baume ragen, wo Hollunder feine weifen

ni i Q i i % : "+
utjte hier nidyt Ianger neben Frau Cmma Shna- ?::(; ibdg)“a";)gtlr!:1'1a&:i:icﬁn{’ui{?ﬁ:ghﬁ;‘::’ bfc‘g;?_ foglei htberba&g an bie Urbeit. Jdh fuchte mir [ ot ymp Berberien und_ Schleen an

ger al8_swer Ctunben bintereinanber im ge- B0 jung und hraftgeftaltig, endorf3 rechtmafigem Gatten bleiben. Sie mufte

. 4 bem
unft aud, von two id bad ganse | gerbf nody einen Krany winden. Das ganze Land

- . i |einen exhobien
Ioffenen. Maum feinen geliebten Sfat, den er in FpeH A & aubolen. S glaubte, baf mir dad Nutomobil | SHEH e ( (iR )
gfb_r &tnﬁﬂm itberhaupt nidgt sufammenbefam, au @0 relf und Infallsfdymer, ;‘,‘ﬁ‘c“,’.i,',‘;fcﬁg don mg};,;tn ‘Zg’,,.’:f’b“%’i‘fiﬂ”‘%lﬂ‘,"ﬁ‘,f nidt entrinnen fonnte, ba ihm der Weq bdurd g;‘“&ﬁuﬁk‘ﬂg:ﬂd:"‘;mf:";:" exnenten. Meberfa ‘éﬁﬁ:‘""? :::“:"g“":;‘ bz‘;ﬁm“;‘;:"mﬂ
3 Elll!ll, war ibm unertrdglich . .. Wber . .. wa3 @6 Spreu, ob goldeshallig — b TMorgen {Gon follte 3 geidseben!  oArm einen febr breilen §lub veriperrt war, Wie &nﬁ @3 dauerte nod leine balbe Stunbe, be war | Gemises !fﬁ* ‘bieler g Tboben Oftpreutens, ber
& mute er gegen den gefabten Veidluf ausridten? Et fieht nuc Mehr’ an Mefee. niditen Tage fﬂ;o% fie 8 indeflen noth 94 Gtunben war aber mein Gritaunen, o8 iy mit der Ber- oo s ttia und aud) bie nod  fwierigere | it e S n g ﬁw baé warmblitige, leidie o
Seine Junge, elegante Frau wollte nidyt langer, Die E i Pinaua! — — ftéirtung suriidfam und fob, baf da8 Automobil mit foric to B e oy Savauf an bringen, geloft, Durd n“ﬁ“ e Tferb, bad burdyweg nod) anflatt bec O
baf man ihm auf hundert ©dritt ben einftigen e Eeuteselt i) Nommen, Tau Cmmde i A feiner gangen Bemannung’ fiber ben breiten Flub 3 babi wftamme follte | § ich, Tek gy i
Cmmden Batte indeffen qualbollz Tage vor und dabinter genagelte Baumitam: i gebraudit wirh, leidyt anbaft. Diefer wellige Boben
fE;’”‘:ﬁ%’,‘}‘;g&,{‘:‘é&:};ﬂ“ LB Sree ::: ;“";'l"":n:"f"' i g burdlebt. 9-;.4! gmr i et Guiten segten fle Srn, “b@d] ‘f“iﬁkf‘*’g;blﬁﬂ;i }‘gn‘g‘;‘["n‘“‘:a\:ff; erbinbert erhen, bof ¢8 im Wafler vom, 05 | st an ‘Shaufiéen und Landiiragen ein Er5oben unb
P 2 z " 103 auf. ©o oft fie audh) awijdhen den Bud- erreicys, uno 3 peruntervutidie.  Auberbem wurden mo ie | gleidhen voraus, bas bder wilden Flora — und fie ni
;:c b:;.ﬁ»sf:: b:gi“ ;::t:;ﬁ‘l{ed);m%::ﬁ‘:ng&?ﬁ Die Mefre haret — und freht. I:;nbe" emren t“ﬁexm 4 :}"é‘ bgg}ggsauf:l;:l Iuilreb_ “'ncgi;as fagft S nun?” fragte [Hmunselnd Jn- | Hader mit Striden %nb mé'bfi}’“ am Boden be- | ¢ mit bc; r;;mnimeu c;:f, "37.. nlgn, wenn ‘r;{ in M
. - g at . . . fie Tonnte wirllid) ni bon ber perpel ” g 3 3 ” | Feftigt. nagwifden Hatte Qulide ein paar not- | fommen bdarf — ein iiberrei lithen  geftattet,
umguftinmen: YR renden Sehnjudyt merfen, die fie felbft — gang wider fpettor Kleinidymidt. fiiti % i ini i in_gelb,
i " P P B 3 . 3 D A . - : iirftige Nuder gegimmert und audy einige lange | Naine und Griiben Hier find Blumengarten in gelb,
Bt SR €, 38 e 16 11, 1 i e e 15 N sl - ek o s i 1 b i, e o | oo, w bl bt b, g, " (et s 5 e i 0,00
b - ,,‘;;‘%,‘,"‘3:;‘,3“’”&“ [:I‘nm“"‘ follten ... " @ie judte bc&;lii‘;e:“l?kalt?mﬂll}d:r?:r?;'b?r“:l!i;m;r%itdg:w:;s ?urb‘&%‘z?b“g}ﬂ ““bw"FriDb"'b““ b‘g‘ b%‘( ’és?ifb'g ;5 ﬂ‘id’b’“i%‘d} iy bin b‘!’ ’;z?"““‘fgbl;tmei: aclug{t"br ml?eo'ﬁ,gmag‘:thf)c;:usf‘beaﬁn B35 v bes |gmiigengefivut. Gemiite Gepdlae, mie. fi ]:d ¢
K 3 S _— 4 o en | er imrdtin  weiter durdpaw Tubigend er mit dem fdpvimmenden Wuto iiber jenen Flu 105, unb ba3 Unfrige Mt s vergefien, bad |bat, umd fiefe, geheimnisvolle fForficn. bie
Damal8 war id nod febr jung und un- Freundidajt sbienft erweifen tann, will i) gern fiir Tauteten. 5 it 08, und das i jeflen, 3 exom A 3
] sl bid na bul Dentelh it . x e gefabren ift. . Qlob fo tief fin ba8 Waffer niederdriidte, bak | Rreife bededen, beven cingiges Leben bie fifdreiden
RPN Y W i PR Ty e R P Bt REhn oen: b e e 201 0%, AU w6 g, S k| I e bl
ie el ey on i pon bem tleinen Bet: A o A : . ) 1 A 3 8 2 ¥
n;’,’%‘;.ﬂg::} T?iﬂgf,,? % f,:,';f' ia?%?b,&“ei: bu audy in Wabrbeit in ber ma‘ﬁxxlli?ug:!:ns‘“,b%x: Gechilen an bem Gatten! — — ““!"‘."““ﬂa&‘b"' "’“‘ﬁ f‘}“"“ "“?g’k b‘m‘ S| Dod wir wulten und ju belfen. Wir nabumen | dert bl:mlé"_?m- Oit- fommen :;“[‘ m"ﬁ.;’f;?i
verj xng fidh allem Bartnidig, : eidg:n xﬁtgt, um mit deinen friiberen Nacdhbarn ein m«ie&f@@fﬂ?g “:“in'f:‘?az?gﬁg’i:':::g'&%‘(;i‘fﬁ ”::g)tr:lwisk %gasil;: oﬁ:: ;;i‘x‘:g;}ms m':{)(aht: Fall. gnfudg unler; %ﬁb;lh‘b?‘;:’ ‘ghb‘ ,.émnwé‘:: ::‘;:‘r Iai‘f‘gmtﬁl “:n:nz:;u"x;o?ubn‘ln ‘Inr:"nﬂ":;rdl
i g S iz i ! — —Die Brier 2 T dur . , f{doben i : w Loven, 3
e 5‘;.;,:1“ obert Silm, bleibe jet gefalliaft bei z: ;lc!lf“lg i%%ng\?ﬁ;i??{m?iﬁagb::'midy ‘%Ié’?n!zl:g: g‘m bgg‘ Mann nahm, den fie iber alled lichte unb gﬂnn mub fein Hers mit Gifen pamgern, um bei trmen:rr‘i}?x‘%dnl;a; %“M; mm" pen Gtrom. 3 |Rindern in ifrem Scatten enmmhg: "‘ll IeGren,
Gt ity piomncn, v ot dun 1S 4 e e s ok 5 B L B o e sl ot i i s s o ' oo 1 e S0, S B, Bl
Tieder mit feinen Beiden Taufnamen angeredet tembel écrbelfen ek : . unb der Dann an {hrov Seite im Strandlord malte Bart Bleiben au tonnen. Denn wenn audy der Nad- ok hf;“‘m b‘gﬂm. FDH%MMX}: xtiv;‘g ﬂuptg “'f_ benen Landesdonbeiten, Seine Kilfte; vom Samland
i Batte, nn:,j‘tlam’?m iornig r:;t;bem Sub auf. b"f"’ft:,“ ":":?'{;‘o' :&gé:&"&’:f“ﬁ%‘}g“m‘l ﬁ‘f!’m{g“;‘e‘r ibr theoretifdy fo wumbdervoll poetijch da3 Buiy - fdbub auf dad aldnsendite aevegelt ift, [aft €3 fidhy G"%ﬁm’mﬁ:" rg::?:"ﬁ el Ufer, 0% | binauj qur furifdgen Tehrung, fennt grope TWunber, bia
4 o 1ll aber nidt in bie3 ver — — — — te anbdern in der Che aus, dah fie alle Beherridung dod) micht bermeiden. dah Biters und Dbefonders |y o : . exfdauern madyen in Chriurdt. i
4 1 f . Tau. b > % €5 | britben bdie erften Rofalen auftandhten, denen bald ?
p e'f‘x'umﬁn’g'H«"'ﬁ?'§xﬂg'mnﬂn‘?fa?b&”fulygn,{nm »Du baft gany redt”, fagte er mit einer weg- g:ﬂ;’:{, ‘:g? _D.mih aé‘tml;;‘w n};n.‘ 1 biz O bei ben borpeidhobenen Trupben auf die %"‘;‘“ eine grofie ngadl folate. Sie miffen, al3 fie und | o tf?l’\‘ ;"%‘;‘m‘:f“&?{‘:?&'ﬁ;g é“gl‘l'&‘:‘m
Bat, an egentagen einen joliden  Dauerjlat g | Lerenden Handbeweging, ,Ehelente follten wicht | und Hifte ibe b7 Tilbe - "%r"f “’i . ae2 e und Produtte de3 Landes guviidaequiffen Wwerden | it by Yuto auf dem Jlub Idwimmen foben, i‘ﬂ)rmﬁﬂ g s AR Hod esf foincn aie
drej “ é i : . 8 | beftandia sujammenboden. - Jd gebe alis e ok Sauplen fort - Sy bles mug. " berartiq erftannt getwefen fein, dag fie fogar su P b v g
t;a':z;"éb'r} ie bielt fi) entfest die Heinen Geibuten .. * aebe alfo nad) | fem Mz(&g"e‘nb id ertonte ein jdriller Sdrei — — — UM man nun den Qeuten nidht alle8 iweg- Id)it[mf vergapen. | ©8 Wate und ein leidtes ge- | Reuler- Denn mit Humor wil e angefaft Imﬁa
#Dit Eenimnbm bidh unglaublics, Mobert Wilm! | o, N8, war fie wiederum mit bieler ploplien tb‘;m:‘imtéﬁ:‘\b:‘;fi‘:ﬁl‘ébg’e‘::ﬁ:ﬂe?tre?é)‘:lldl?n: gl:a:;r nehmen, fo muf man fidy immer wieher nadh |y oy “einige on ibnen Hevuntersulnallen, id soa g’;%:mz‘(’: fs‘::"“ é:;"’l' lulwnlna:n ::r;‘[";‘?r:u::n‘
Die beriibmte Schrijtitellerin unter un3 wir mich | o NResanderung nidgt einverftanden. Gine Beife | forb ihres Ghemannes! ’ Jesten mm"‘ﬁ“"“i‘f“b‘m‘:’ "’é"‘.bc"' '9(qu§:|§!; e3 ober vor, fie nidt burdy unfere Siiffe 4t | Stromtin* biejer Proving muup ugleid) . Lein Hi
Bald niht mebr griifen, weil ,wir fie Beitindig | oot "’c“-:f‘fgl“‘;"f“f“ b 36"““ er, ber bisber mie-|  — — __{ind ber, weldher nodh focben bie andere %vcrlﬁltx\nurgl‘(l\‘ebrgxr‘l‘krl:lgnrxnsg? el G b Wfers unb oir gelangten unbebelligt ans andere |y dfen, Brdfig wid Habermann mijen in eine
‘:au} o DBeffer . . . iy fann ba8 ipinbeldiirre bii.b{ibeg “Tyruum Esl'b, nbie; v?ggl:ifﬁ l?!rtmne‘;?t %r;%c!:‘z ?l;b;r?:ﬁ?::l:"ag?bbamaéd’(::Xelllrf;’; b{eﬂ;(be:;gwf{nixbl evpiblen will i c'r'i:“m' licber Freund”, fdlop der Sufpeltor, zgﬁ;:‘:g'"ﬁﬂsﬁ"l; E;""'bb?:&:g:;l}“{:‘l{ "’T":xg-.
Sratenyimmer {Gon Tange nidyt mebr vertragen . | DiCIFT Gedanle ervegte fie unfagbar. Wber fie ber- | bie Qinde exhoben batie . ;. . Wbet fie fek ibn . n_bem grofien und ftarfen Wuto, bad idh Filr | it by verftehen, wa8 idy mit dbem fdwimmenden VIglid tm Mittelpunlt bes dffentlichen Interefjed.
Jlmd mir follen in ultigem Mafe bie biden |3t bn Bald wieder, naddem fie den Spiegel au|puriid . . ., griff an die Stirn und ftammelte dann biefe Buwede au benuben bffeqte, batte iy auber 11y meinte. b bermutete fdhon damals, bah die ift viel iiber bie Prowiny gejchricben worben, wad dem, dew
o ,ﬂtm: auf bie Newven”, evmiderte fie prompt, — Gr %ge }:{f«!“%}!‘bbugr- i Gi“uf geinz Hanniwn[le i " :{."f‘mgg:";fﬁ" “'V‘I?L“‘l’mh‘;‘jtet‘i"“‘:‘“ji“n 5‘;;&’;35":&‘"“;“ i‘oiu!cn. a{g:x!gcn, gr!xﬁ I"!e ‘mlbmt ricihiné ‘EuT{ct fie gut fennt, ben Ropf [dfitteln fieg.
jab jie ftarr an. % Sdwade blieb aber dod) suriid. Sie biillte fich in|  ,Wa3 ift das alle3 ... Wo ift mein Mann, . e % Hienband eqenden Rlof nidta fehen fonuten, dak unfer Freilidh gibt 8 veribiedene Huffaijungen in Sew
Ging dad etwa auf ifn! — — — sblich | ibren Cpibenmantel und madyte einen Befud) bei | BVetter Hans?” war. Hanbwerlseuq, Riiael und Cifenband, waven foryto, dhnlicy den Walerilugsengen, [OWimmen f peovhny felbt dm Teidtiedi flen it wobl nod) immes
einem Gmmden, das ibn einmal gﬁg:;; Dé‘:ﬁl,‘ff,’ Der verwiteten Geheimratin Sanders und ibrer) Do {lucdste Marieden Sanders von naem reidlich "’"[_'.‘,‘[‘)’b‘“' ‘;)“rfﬁ. !’"%l‘;{ m}’{g{;" 'MB‘JT“:)\!‘: Tonnte. Au3 diefem Grunde mogen fie audy fo ;r!tniuxlt‘n,'bal bamals ;3‘ ,.;i.,ﬁ,,. Betroffen wurbe, obs
ate, su unanichulidh geworden® Gr wurbe gan Zodyter, mit demen fie fid) auf einem literarijchen | beif und wild auf, weil fie wibnte, baf die Erlennte ung iiber Griben und Heine Diche felbit eine verbubt qetoefen fein. un fannit du dir wobI | 1op( bag alte Wort: , Mo fidy aufhdet bie Kultut, ba
[af vor Sdred und jan! matt auf den naditen Tee febr angefreundet Daite. nis pon ber grofen Treulofiafeit der armen, idiwers buiide fdhlagen muBten. Qand wmd b et benfen, wie arof weine Freubde war, al8 id) jebt anfangt ber Mafur* lange, lange feine Mﬂmm“u
©tubl. ,Berebrte Frau Gebeimratin®, begann fie, ,nicht | ¢vriiften Frau ben Berftand verdunfelt babe, und Dad siemlich fruchtbare Land un Q“ tva\'t"'rhc*ls‘ ber Seitung den Beridht bes RNofafenunterofiiziers |foren hat. Oev majurilde Bauer mit feinem poiniides
~Da mertit du felbit, wie udtig diefe Badelur fitr [ 0aby, Sie wollen dod audy mif Mariechen ~mah | WoUte ibr su Fiiben falln. — — — nend wobhabende Bevdlferung dicfes Jamditridied |1og ‘per meine Vermmtung beftatigte. Died alio [ Platt, feinem weigen Shaipely und dem Steo :

c b ! ; I 1
bid) ift*, fagte fie belehrend. ,Du bat jo_ einen | Seebifen jur Qure* ©ie fam aber nidt bagu! iﬂ“f" mich veranlaft, diesmal meine Gnidedunad- fir"hie Gefchichte von dem [bwimmenden Anto.” — | in bem er im Winter euf den Martt der Neine

Tegelredyt: i fa i wJaw; 2 ; i 3 Denn die Stimme deflen, ben fie trop ol abrt weiter audjudebnen, al8 urfpriingliy beab- I N = it b I
s “ﬂ,!écr'bfx"‘ Critidung3aniall, weil du au viel Jett % m)xua“ ??ili ;.nx[;‘!:[q%(;[?zu:‘: bbn(a;]zi[;‘nmorg,, #lit geben Borwiitte weitee Aber nﬂLs fiebte. ‘Lm inb bicin’: idhtiat war. Wnf einmal wurben wir von einer T o frv:::::;'“b:r‘;:’nl:i;‘mm??;:&?;m‘i:&;i;:I .a!.;;i
" Dit Salsclen, bie bu mir ausgefudt hoft, fixd| . Sollen G T b metnes Mannes. cin weriy Vluq%b[id Hag umd Deutlic: ; A ﬁ?‘“'f“g‘{‘“‘.‘“;““ ");-f"“"”“;- 9?“ “'gj",“ggx“‘"ﬁf Landleben in Sftpreuﬁen. hlcgma flart von dem leibenidaittichen Litaner in feines

mir blof wm gwei Nummern ju eng”, ftohute cr. | annehmen, Frau Gebeimratin®  Gr acit: namli #Berehrie Coufine, Jhr Gatte fist fehr gcmumz ‘%ltlzim;m?‘f;:"D:f':"iﬁv"ft‘;:'ﬁf"‘:“ m:h“!fi“z Ftige Banve Bon Wgnes Harber. tiefen Wdlbern wa den Ausfluf ded breiten Memel|

©ie ab an : g e e jtan € A v, febt bei jeinen eingigen Nachbarn und unterbilt fi D Bei b bie anfprudsl Bewohner Of
ué\m:rbnn;ﬁxb&lm[; :H:ge;ﬁ?raliplcllxﬂc:lblitr; “%i!::bmgt g:‘;s’lxg‘clx‘l ‘;ll‘lfnln ?‘lcmfabwln_((; Etille fiir feine u!&_ﬂe- %rpﬁu_niﬂ. Jd) vertvete ibn bier blop sinbbi& en exariff die Fludt. Jdh bielt e8 aber lrn?hu_ﬂ fiir * (Raddrud verboten.) %::::: ‘.:‘;:“ r;;,,‘?“:;‘;? ug:g&’: t. "‘;3’,", muﬁ: iR b

Wil Du wobnit in Secbuten im Gtrandolel | und iy ware Shnen 1o o ;‘;;b‘f,;“g"‘;‘r'bc“ Sontod | Bei feiner Badetur. — — A Roeihe o —lejek raffam, nmyulchren, denn €8 war wabrideinlicl, | apeine ecie Sculyeit oeelebte i@ in cinem feinen | Segabtere, Poantaficvollere, ein Ergebnis ber gebelmnisy

Biomer 14 mit Valton und Ynusficht auf bie Cee | wenn Sie sder ha3 Mariedien mic Stueiten wabe. | oie 8ans berubigt. Gt fdric mir, daf er ame dak bie Sofalen fich den guten Fang nidht ent- | oppreufiffen tédichen. Jebe gropen Ferien bracyten fvollen Winder feincr Heimat, durd) beven Einfomeeisen

abe i) bir gemommen. I denle, bu fabrit am beit

!  dente etven bon feinem Graehen berigteten . g | SLreEid tm Sfat berliere und darum ber:uts swane geben laffen wiixden und nur gefloben WATeR, WM | cinen ohen Feftag: die Ginlabung ouf ein fleines be: |nod) (Gwerfilliy der Gl trottet. Ter Mafur
Dienstag, und swar um 12 libr mittags. Y reife

dte aber nidt, baf er etwad von meiner Bitte | L0, FIund abaenommen habe. — — Die Qersensa Qerftavlungen herbeizubolen, nadibartes Gut, gu einer ©culfrendin, Gin Wagen | feinen. Sandfidien und Seen, in den frobgededien

8
s

v o ot 1 T ef 1 dame 1ft ihm namlidh) untren geworden . .. Ja. , . § nun mein Ghanffenr nidt anfaepaht. it. © f i m bie bie Mobr unt wnd einf
nn glansi nuten ene- . 1 X g . . Datte n il aehak olte und ab und bradjte und juritd. Sdon bicfe Fayrt | haufern, um ie Mobhnfelder bunt il afernly
: m-,m:“ Ml%?ugtlnb, um‘,‘:;‘ii;)'mi""ml?;gt é“d‘fnfgf:gr lt;;‘ﬂ‘l;::‘ mgh;‘imnumumm bﬁ\;vgf?“ _m([i’yll"bun!er,e, wenn man_ibm_ bdie wiederbejdaffen tonnie. .. N ober meify der Henfer wie e8 sugegangen war, idy ,‘}m ein Grlebnis. 3(? bem einfadjen m:?!i.ﬁgm ufe | buiten, ift langfamer, ein treues Rind feiner Rirdye, wenm
4 au treffen.” 3 Die Geeinratin beparn — 18 Huce Sran o Tone. | oporad Smmden wollte empirt auffabren .. . o bemertte bald, bafi mir ung auf einem faliden | murben mir mit Kaffee und Kuchen empiangen wnd dann | ber Parer poluiidy predigt, wibrend bder Litamer Il
Gr jah fie einen Augenblid ftarr an und frand |jan dieten Wnidh su beareiie ““é.! s er fam ein wemig néher gu ihr heran wund Reae befanden. Dodh dad balf mun nidts, Wit |in den Garten geididt. Dod) vergniigten wir und nidt | ein Seltierer wird.
Bann aui. Bwar beinigte ibn weiter die entiesliche | Fran wollte willen, ob S Gl ooy Heine | fliftertz ibr fo leife gu, dafy niemand — auger ifr — mubten auf qut Glid weiter fabren. mit ben qewibulichen Spiclen. Oiciecmal gab 8 Vefier 8| Pervenvolt wiurben fiberall die Gingemanberten, big
Wnglt, jeine idyone, aclichte FHran tomme fich allen ! reden el sl :»v' s "ﬂ“g audm ”.’:‘"‘“ auf | e3 verfteben fonnte: ” Q) fpabte meift nad Dbinten ou8, um  midh |qu tun. Nicht einmal die Stachel: und Johannisbeerbiijhe | ver MNitterorden nadyoy, bier und in den Ofjeeprovimgen
Bies “Won fhix oflagen .. . buneben 'aber ‘be. | atbern bevaninens o pevin fie (Midte der| . ot ¢8 denn midt beffer, Goufinchem, bof i nidht noch cinmal von den Rofafen iiberraidien au | feffelten und dauernd. ie Heinen erinmen gingen | ©aliburoer, wic man fie nod Heute nennt, wenm {hee
Sebte ibn pldglicy cin exiienber Gooite (\!'r . h ‘“wrh{‘e?ll und verjpradh regelmafige, i InﬂTbn% lfhf_ bin und nidt er . 2 A leffen, a8 mid) ploslidh DBeftines Nluchen meiner |auj Gutbedungen aus. Da waren Foblen auf der ¢ | Namen ig find und auf ,ec* endigen, frinfijdy
griii_entidloficn nad) feinem Dut. K fen n-lu)r ix'[x:flid) =% V!ﬁ!uﬁ“iu‘n ig‘grbréx;”ﬁgd) gbg° " ;‘5 I'."‘ unb b Mannidhaft awang, den Kobf s wenbden. mit ber Muiteiftute. Da rurde Lown eingefahren uud in | wie der avernbiufer beweifl, die mit ihren
»3d) werde jelbit mal nach dem Babnhof fahren p fer ¢, 208 ¥ R inger ohne Dad mar eine nette Vefdernna! bie Facher ber Sheune gefalt. i bem leeren tall, | balfengeftiiy thalle fiberall im fogenennten Oberlank

Em

amd mic) nady allem grimdlich erfund
@en . . ." 1nd er jtieg die Treppe h
fidh frachend in bdic her

e n; S‘i]xflrl%i“ébu11|? bad Spiel fuine ‘ebens forts Die Gtrafe fiibrte bdivelt auf einen qrofen |in dem nur nod) einige Kalber ftanden, b
€ ¢ . e i i

ben jungen Nlup su. Die Briide, die friiber die BVerbindung | Tauben. Schwalben fdoffen durd) feine ofjene
vereint Batte, - 0

g jehen, ©oldy cin Torf, eingebettet in feine Blilhenden

ten, fieht flattlid) genug aud, wenn die Foblen nebem

Die

var R
e und rief

3 it D g R sum anderen Ufer Beraeftellt Batte, war matiirlich |war ja ein Fliegenpavadied! Auf dew aber lag cin | ben Stuten b ¢ ben Slee cindringen, und big
bem Fiihrer cinen i‘ff;f;ilm;l;hm “(‘i"xfh‘mnzm e ot i er faft in jed g in vedt gut entbehren, bolftandia serftért. Weit wnd breit mwar leine | midtiger Steohhanjen. Den umbd ruticten | MiGmajdine orn gebt. Denn die Majdines,
Ll gatr iten gu entdeden.  Die jamoje alte e Surt, feine Uebergangdminlidyfeit au  entbeden. | wicder Yerunter, Dev Hoju bagu gefehen | bie bemt cingeluen Vauer gu foftbar wéren, gehdven et




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1916


